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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 4 Dezember cr Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 den Bericht der Finanz Kommission über die bei der
Kämmerei Rechnung pro 1880/81 angewendete verän
derte Form

2 die Ertheilung des Zuschlags zu den Pachtgeboten sür
verschiedene zum Rittergut Freiimfelde gehörige Acker
parzellen

3 die Vorlage des Magistrats über Ausführung des Be
schlusses in Betreff der Kündigung des Restes der
4 /z v/y Anleihe vom Jahre 1867 und Aufnahme einer
neuen 4 /g Anleihe von 1500000

4 die Fluchttinien Regulirung in der Geiststraße von der
Fleischergasse bis zum Harz

5 die Bewilligung der Mittel für die Beschickung der
hygieinischen Ausstellung in Berlin

6 den Bericht der Pelitions Kommission über
a ein Gesuch um Erlaß von Kanalanschlußgebühren
I ein Gesuch des Jahn schen Turnvereins um Ueber

lassung der Turnhalle in der Taubengasse zur
Abhaltung von Uebungen

Geschlossene Sitzung
7 die Aeußerung des Magistrats in Betreff der Gründe

für die Mandats Niederlegnng eines Stadtverordneten
8 die Vorlage des Magistrats betreffend die Besetzung

der Stadlbaumeisterstelle
9 die Uebernahme von Unterhaltungskosten auf die

Stadtkasse
10 den Erlaß von Gebühren Forderungen
11 den Bericht der Petitions Kommission über eine Peti

tion der Redaktion des Tageblatts
12 die Wahl von Armen Vorstehern für den 2 4 7

und 11 Bezirk
13 die Feststellung der von einem Beamten zu bestellenden

Kaution
14 d n antheiligen Erlaß einer Gebühren Forderung
15 ie Wahl emeS Mitgliedes zum Kuratorium der Witt

en unv Waisen Kasse der städtischen Beamten
Ter Vorsteher der Stavtverordneten Versammlung

G n e i st

Politisches Tagesbild
ie egyplischen Lorbeeren Englands lassen die Fran

zose nicht schlafen sie wollen sich dafür zunächst auf
Madagaskar entschädigen Ein offenbar inspirirter Arti
kel des Temps kündigt eine nahe bevorstehende Aktion

in dieser Richtung an Er bringt die französischen Pläne
bezüglich Madagaskar s in eine nicht mißzuoerstehende Ver

bindung mit dem Vordringen Englands in Egypten und
am Rothen Meere und spricht die Hoffnung aus daß
Frankreich auf diesem Wege auf keine Hindernisse von eng
lischer Seite stoßen werde Letzteres ist denn doch noch zu
bezweifeln England wird die Festsetzung Frankreichs auf
jenem großen Jnselgebiet im Indischen Ozean nicht ohne
Weiteres gewähren lassen Seitens der Freunde Gam
betta s wird bestimmt versichert daß die von den radika
len und konservativen Organen veröffentlichten sensationellen
Geschichten bezüglich der Verwundung nichts als böswillige
Erfindung feien Gleichzeitig wird gemeldet das Befinden
Gambetta s sei den Umständen nach durchaus befriedigend
Fürst Hohenlohe und Fürst Orloff wie die meisten Mis
sionschefs fuhren bei Gambetta s Wohnung vor erkundig
ten sich persönlich nach dessen Befinden und hinterlegten
ihre Karten

Wie die Rassegna meldet sind die Beziehungen der
päpstlichen Kurie zu den Kabinetten von Lissabon und
Madrid gegenwärtig außerordentlich gespannt ja jene in
Lissabon drohen direkten Abbruch In Portugal weigere
sich die Kurie die vou der Regierung vorgeschlagenen Bi
schöfe zu ernennen weil sie liberal sind und in Spanien
habe sich der Zorn wegen der vereitelten Wallfahrten noch
nicht gelegt

Von einer Gährnng in russischen Armeelreisen giebt
eine Petersburger Meldung der P C Kunde Die gegen
die Reorganisationspläne des Kriegsministers General Wan
nowski herrschende Opposition ist im Wachsen So demon
strirte das gesammte Paulograt sche Husarenregiment gegen
die projektirte Umwandlung in ein Dragonerregiment indem
Offiziere und Mannschaft unter Trauermusik die Dolmans
die diesem Regimeute von Kaiser Alexander II als beson
dere Auszeichnung für seine Tapferkeit geschenkt worden
waren beerdigten Der Kriegsminister welcher der gegen
ihn gerichteten Demonstration gegenüber zögernde Unent
fchlossenheit an den Tag legt erklärte darüber vor Allem
dem Kaiser berichten zu müssen Der Regierungs
anzeiger schreibt Der Konseil der Petersburger Uni
versität hat beschlossen 46 Studenten welche rheilc An
stifter der Unruhen vom 22 November waren theils an
denselben den thätigsten Antheil genommen haben unbedingt
auszuschließen und nach ihrer Heimath zu senden und die
jenigen an den Unruhen betheiligt gewesenen Studenten
deren Eltern in der Residenz leben unter Polizeiaufsicht zu
stellen 23 weniger kompromittirte Studenten werden nur
zeitweilig ausgeschlossen und sollen nach Ablauf einer be
stimmten Zeit wieder ausgenommen werden können wenn
sie Reue zeigen und sich gut geführt haben 13 Personen
welchen der Besuch der Vorlesungen unentgeltlich gestattet
war ist der Besuch der Universität verboten worden 16 Stu

denten wurde in Anbetracht ihrer früheren guten Führung
der überstandene Arrest als Strafe angerechnet Trotzdem
unter einigen Studenten sich eine Erregung bemerkbar macht
ist die Ordnung auf der Universität bisher nicht wieder ge
stört worden Die Schuldigen werden zur strengen Ver
antwortung gezogen Die Vorlesungen werden ununter
brochen täglich fortgesetzt

Von der Balkanhalbinsel wird ein neuerliches An
wachsen des russischen Einflusses in Ostrnmelien signali
sirt Die Pol Korr bringt diese Erscheinung mit den
persönlichen Interessen Aleko Paschas in ursächlichen Zu
sammenhang Die Bestallung desselben läuft im März
1883 ab Um sich seine Wiederwahl zu sichern näherte
sich der Anfangs völlig russisch gesinnte Generlgouverneur
stark der Pforte und bemühte sich besonders um die
Stimmen Englands Frankreichs Deutschlands und Oester
reich Ungarns In dem Maße in dem er dem Divan
näher rückte entfernte er sich von Rußland Der russische
Generalkonsul Krebel begab sich um den abtrünnigen Ge
neralgouverneur die Geisel seines Unmuthes fühlen zu
lassen zu Aleko Pascha machte ihm ernste Vorstellungen
und forderte ihn schließlich aus einen russischen Offizier
zum Chef des Generalstabes zu ernennen und die Miliz
mit Gewehren russischer Provenienz zu bewaffnen Aleko
Pascha verweigerte Beides Dadurch wurde der Konflikt
zwischen ihm und dem russischen Generalkonsul so ver
schärst daß er bald offenkundig ward Aleko Pascha scheint
aber wie die Pol Korr weiter berichtet seither ent
weder die erwartete Unterstützung nicht gefunden oder sonst
ein Haar an der Sache entdeckt zu haben gewiß ist daß
er die letzten zwei Wochen benutzt hat um sich Herrn Krebel
wieder zu nähern und seine Rückkehr in s russische Lager
vorzubereiten

Der türkisch monteuegriuische Grenzstreit ist noch
immer nicht ausgeglichen Die Pforte hat sich veranlaßt
gesehen in einem neuen an ihre Repräsentanten gerichteten
Eircular das früher geäußerte Verlangen nach Entsendung
von Kommissaren seitens der Mächte zu wiederholen Sie
mag hierzu vielleicht durch einen Schritt der montenegrini
schen Regierung veranlaßt worden sein welche einem Tele
gramm der Agence Reuter zufolge die Pforte avifirte
daß wofern der Distrikt von Kolatfchin nicht sofort über
geben würde derselbe von 400 montenegrinischen Soldaten
okknpirt werden würde In Wien und Pest ist man
wie der P Lloyd konstatirt nicht wenig darüber er
staunt daß die Pforte sich hierdurch im Geringsten alar
miren ließ

Dem Bangkok Advertiser zufolge hat der König von
Siam die an ihn ergangene Aufforderung des Kaisers
Quang fu er möge neuerdings die chinesische Oberhoheit
anerkennen abgelehnt und dem außerordentlichen Gesandten

der in dieser Angelegenheit nach Bangkok gekommen war

Des Herzens Recht
Novelle von F Schiskorn

Fortsetzung

Als Kleinkrämer beginnend gelang es ihm durch Fleiß
sein Geschäft binnen kurzer Zeit so zu heben und zu erwei
tern daß er sich mit Hilfe seines Kredites auch an andern
lukrativen Unternehmungen beteiligen konnte welche ihn
schließlich wie schon gesagt zum reichen Manne machten
Dies aber war nur eine Seite seines Glückes Me an
dere aber bestand darin daß er das so rasch erworbene
Vermögen auch vollauf zu genießen verstand eine Gabe
welche weit seltener vorkommt als man glaubt Von seinem
Vater ursprünglich zum Mediziner bestimmt und nur durch
dessen Tod genöthigt die Hochschule mit der Krämerbude zu
vertauschen hatte er sich soviel Bildung und Kenntnisse er
worben daß er kein Vergnügen daran finden konnte seinen
Reichthum gleich den meisten Emporkömmlingen in grob
sinnlichen Genüssen zu vergeuden sondern sich nur mit jenem
edeln feinen Luxus umgab der ohne zu verweichlichen Aug
und Herz erfreut außerdem aber die Kunst in allen ihren
Zweigen auf das kräftigste unterstützte selbst litterarisch
rhätig wirkte und in diesen Bestrebungen ein um so genuß
reicheres Künstlerleben führte als seine ebenso schöne wie
auch begabte junge Gattin ihm in jeder Beziehung eben
bürtig belebend und helfend zur Seite stand und ein trau
ter Kreis von Freunden und Freundinnen den Genuß solchen
Daseins durch Theilnahme und thätige Mitwirkung durch
Geist und Witz Frohsinn und Heiterkeit auf das Schönste
ergänzte und erhöhte Aber auch damit war des Mannes
Glücksborn nicht erschöpft denn im Laufe der Zeit ward
ihm gleichsam als Krone allen Erdenglücks ein Kindersegen
zu Theil wie er reizender und hoffnungsvoller nicht gedacht
werden konnte und womit den also Beschenkten ein freuden
reiches Dasein bis ins höchste Alter gesichert schien

Gleichwohl war dies scheinbar so felsenfest begründete
G ck binnen wenigen Tagen vernichtet I An einem Morgen
des unseligen Jahres 1873 verbreitete sich plötzlich das Ge
rücht es sei eine Betrugsanzeige gegen Blaumann von seiten
ein auswärtigen Kaufmannes angestrengt worden und so

unglaublich die Nachricht klang in jener Zeit wo auch das
scheinbar Unmögliche geschah war ein solches Gerücht voll
kommen genügend das solideste Geschäftshaus zu ruiniren
So auch hier wo es allerdings nicht beim Gerüchte blieb
Ungestüm forderten sämmtliche Geschäftsfreunde Blaumanns
ihre Guthaben ein und der so Bedrängte wäre inmitten
des Ueberflusses und Reichthums nur seiner Freunde we
gen dem Konkurs versallen hätte nicht das Einschreiten des
Gerichtes der Sache eine andere noch düsterere Wendung
gegeben Nun stand nicht nur das Vermögen sondern auch
die Ehre aus dem Spiele und es durfte daher kaum wun
der nehmen daß der Mann alle Fassung verlor als die
Diener der Gerechtigkeit auf seiner prachtvollen Villa er
schienen und ihn aus dem Schoße seiner Familie unter dem
verzweiflnngsvollen Angstgeschrei der Kinder in das Gefäng
niß abführten

Wenige Stunden später stand die engelschöne Frau des
Verhafteten in der geräumigen aber düsteren Gerichtsstube
in welcher Rath Hammerstein seines Amtes waltete um
dasselbe Herz welches sie einst im Sturme erobert nun
auch für ihren schuldlosen Gatten zu gewinnen

Allein der kalte strenge Blick aus den scharfen grauen
Augen das Blau war mit der Jugend entschwunden
verrieth nichts von süßer Erinnerung trautem oder trübem
Wiedererkennen ruhig kühl fast feindselig ruhte der Blick
des Richters eine Sekunde aus der in edelster Plastik ent
entwickelten Gestalt der einst so Heißgeliebten und forderte
sie dann im trockenen Amtstone ans ihr Anliegen vorzu
bringen

Das war wenig ermunternd doch die muthige Frau
verzagte deshalb nicht schilderte in kurzen kräftigen Zügen
Charakter und Lebensansichten ihres Gatten deduzirte daraus
die moralische Unmöglichkeit daß er das ihm schuldgegebene
Verbrechen begangen haben könne und schloß indem sie mit
beredten Worten an die Einsicht des berühmten Rechtsge
lehrten die Unparteilichkeit des gerechten Richters appellirend
die sofortige Entlassung des Verhafteten erbat

Welchen Eindruck die im rührendsten Tone vorge
brachte vom tiefsten Seelenschmerz zeugende Ansprache der
unglücklichen schönen Frau aus Rath Hammerstein bewirkt

ließ sich aus den unbewegten Zügen desselben nicht erkennen

doch klang seine Stimme etwas milder als er versprach
den Angeklagten sofort vernehmen und dessen Freiheit nicht
eine Stunde länger beeinträchtigen zu wollen falls sich An
haltspunkte für die Wahrscheinlichkeit seiner Unschuld er
geben sollten

Das war mehr als Frau Blaumann erwartet es war
ja ihrer Meinung nach fast die erbetene Entlassung selbst
und überzeugt das Herz des nur scheinbar unzugänglich
strengen Mannes gerührt zu haben entfernte sie sich nach
dem sie ihrer Dankbarkeit die wärmsten Worte geliehen

So wahr ist es daß der Mann die große Masse
seichter Oberflächlichkeit selbstverständlich ausgeschlossen
sür das Weib eben so sehr Räthsel ist wie dieses für jenen
Weder Frau Welten noch die Frau des Kaufherrn obgleich
beide vorsichtige Frauen vermochten die Wirkung zu er
messen welche ein Erziehungssystem wie jenes der Mutter
Hammersteins endlich erzielen mußte

War doch selbst jene auflodernde Liebesflamme nur
mehr ein letzter Protest einer ursprünglich heißen Natur in
dem künstlich vereifeten Innern des Jünglings der letzte
Ausbruch eines Vulkans ehe die dicke kalte Lavaschicht alles
Leben gänzlich erstickt Auf dem harten Boden jedoch unter
welchem ein Liebesfrühling erstarrt gediehen Ehrgeiz und
Gelehrtenstolz um so kräftiger zumal die Erfolge des jungen
Juristen zunahmen sein Wissen und Können in der Ge
richtswelt seiner einzigen Welt immer mehr Anerkennung
fanden Einmal in diesen Kreis gebannt welcher sich ver
möge seiner Stellung so häufig über alle anderen der Ge
sellschaft erhaben dünkt war die Weiterentwickelung eines
so systematisch vorbereiteten Charakters nicht mehr zweifel
haft Die Erfahrungen des Staatsanwaltes der Einblick
in die entsetzliche Atmosphäre der niedrigsten menschlichen
Leidenschaften und Laster die Erkenntniß endlich wie häufig
sich diese von Betrug Mord und Blutschuld verpestete Ver
brecherluft gleichwohl mit den von Tugend und Moral
überströmenden oder doch vom feinsten Anstand duftenden
hohen und höchsten Regionen mischt mußte endlich in der
strengen vereinsamten Seele des Rechtsgelehrten die bitterste
Menschenverachtung und in ihrem Gefolge jenes Uebermaß



den Befchl ertheilt unverzüglich die siamesische Hauptstadt
zu verlassen

Deutsches Reich
Berlin 30 November

Se königl Hoheit der Prinz Wilhelm von
Preußen ist heute früh 6 Uhr 7 Minuten aus Schloß
Räuden in Schlesien kommend wieder in Berlin einge
troffen und im Schlosse abgestiegen Gegen 11 Uhr begab
derselbe sich zur Begrüßung Sr kaiferl und königl Hoheit
des Erzherzogs Rudolf von Oesterreich nach dem Anhalti
schen Bahnhofe und blieb darauf mit demselben längere
Zeit im Schlosse vereint

Kronprinz Rudolf von Oesterreich ist
heute Vormittag von Prag kommend wohlbehalten auf
dem hiesigen AnHalter Bahnhofe mittelst Extrazuges einge
troffen Da der Erzherzog jeden offiziellen Empfang abge
lehnt hatte so war keine Ehrenwache auf dem Bahnhofe
anwesend doch hatte der Kaiser es sich nicht nehmen lassen
seinen hohen Gast persönlich zu begrüßen und war in Be
gleitung des Prinzen Wilhelm Beide in österreichischer
Uniform auf dem Bahnhofe erschienen Nach herzlich
ster Begrüßung der Fürsten untereinander bestieg der Kaiser
mir dem Erzherzog eine geschlossene Galakutsche und be
gleitete diesen nach dem Schloß wo für ihn die Hohenzollern
wohnung in Bereitschaft gesetzt ist Bald nach dem Ein
treffen des Kronprinzen Rudolf im Schloß stattete dieser
den hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen den frem
den fürstlichen Damen und dem Großfürsten Wladimir von
Rußland einen Besuch ab

Der Reichskanzler Fürst Bism arck wird Anfang
nächster Woche hier erwartet und beabsichtigt sich eingehend
an den Debatten des Reichstags und Abgeordnetenhauses
zu betheiligen auch heißt es bestimmt daß der Kanzler bei
der End nächster Woche im Abgeordnetenhause stattfinden
den ersten Lesung der Steuervorlage das Wort ergreisen
wird

Die bevorstehende silberne Hochzeitsfeier
des kronprinzlichen Paares wird nicht bloß gemein
nützige Stiftungen ins Leben rufen von verschiedenen
Seiten werden auch Gaben vorbereitet die von der Leistungs
fähigkeit des neu aufgeblühten deutschen ÄunstgewerbeS
zeugen sollen Der Berliner Kunstgewerbeverein ist mit
der Herstellung eines Spielschranks beschäftigt Von dem
Berliner Künstlerv rein wird ein reichgeschmückter zinnerner
Trinkhumpen dargebracht werden Von der Provinz Schle
sien erfährt die Magd Ztg ferner daß sie dem hohen
Paare einen großen Teppich von reichem und stilvollem
Muster zu widmen beabsichtigt Derselbe wird mit den
verschiedenen schlesischen Wappenbildern dekorirt und in einer
der renommirtesten Fabriken Schmiedebergs in der Knüpf
technik d r Smyrna Teppiche gearbeitet werden die aus
schlesischen und sächsischen Fabriken bekanntlich seit Jahren
in g oßer Zahl und in vorzüglicher Qualität hervorgehen

Dem Vernehmen nach sind die Gejetzentarürfe aus

dem Ministerium des Innern über die Abänderung der
Verwaltungsorganisation vollständig abgeschlossen
und dürfen dem Abgeordnetenhause in den nächsten Tagen
schon zugehen

Der Verbandstag deutscher Frauen Lildungs
und Erwerbsvereine der eigentlich in diesem Herbst zu
Breslau stattfinden sollte ist aus den 17 16 und 19 Mai
angesetzt Als Gegenstände der Besprechung sind vorläufig
in Aussicht genommen l Arbeitslöhne der Frauen 2 Cen
tralisation der Frauenvereins Bestrebungen 3 die Nächst
liegenden Aufgaben der Frauenvereine in kleinen Städten
uns auf dem Lande 4 Ausbildung von Berufs Kranken
Pflegerinnen außerhalb der religiösen Genossenschaften
5 Frauenschutzvereine nach dem Muster der in Paris und

von Selbstüberhebung erzeugen welches mit seinem gottähn
lichen Bewußtsein so manchen hochgestellten Mann für alles
sonst entbehrte Glück zu entschädigen vermag eine Persön
lichkeit von dem Wesen und Gehalte Doktor Hammerslcins
aber schon deshalb nicht befriedigen konnte weil er zu geist
voll war um auf die Dauer an solche Gottähnlichkeit zu
glauben vor allem aber weil das verborgene Feuer seiner
tief angelegten Natur sich zwar bis zum Scheintods ersticken
nie und nimmer aber wirklich ertödten ließ Ja mochte
es Lava und Asche noch so dicht bedecken bisweilen brach
es dennoch hervor zu nicht geringem Zorne des gelehrten
Asketen selbst welcher darin nur eine erbärmliche Schwäche
einen Rücksall in die Thorheiten der Jugend sah Dann
suchte er wohl mit doppelter Sorgfalt alle und jede Be
rührung mit fröhlichen Weltkindern hintanzuhaltcn und
zwar mit solchem Erfolge daß ihn endlich niemand mehr
selbst seine Kollegen nicht ausgenommen auf seiner stolzen
einsamen Lebensbahn zu stören wagte Einsam allem Ge
meinen entrückt allein mit seiner Wissenschaft fühlte er
sich wohl glaubte er jenen idealen Standpunkt erreicht zu
haben der den Richter über alle Sterblichen erhebt und
befähigt sein Urtheil ohne Haß wie ohne Liebe zweifellos
und unfehlbar zu fällen

Vielleicht hätte der stolze Mann sein Ziel den inne
ren Frieden in der hermetischen Abgeschiedenheit einer Klo
sterzelle erreicht an die geräuschvolle Stadt gebunden ge
lang es thm nicht Mochte er die Menschen noch so sehr
meiden mochte er seinen Geist noch so tief in die verwickelt
stcn Rechtsfälle versenken bisweilen drang doch das herz
liche Lachen froher Gesellen verlockend an sein Ohr fiel sein
Blick zufällig auf hell erleuchtete Fenster hinter welchen
Frauen mit jungen Männern freudestrahlend nach den ein
schmeichelnden Weisen der Musik über spiegelglatte Parkette
flogen und dann war es ihm plötzlich als ströme frische
heiße Jugendkraft durch seine Adern und em brennendes
Verlangen überkam ihn einmal nur ein einziges Mal in
seinem Leben so herzlich lachen zu können wie jene frohen
Gesellen ein einziges Mal nur sich mit einem schönen Weibe
im Arme nach süßen Tanzrhythmen zu wiegen I Zwar be
siegte der früh geschult starke Mann auch diese Regungen

London bestehenden und in Berlin demnächst entstehenden
6 Stand der weiblichen Fortbildungsschulen in Deutschland
und deren einheitlich anzustrebende Organisation 7 weib
liches Turnen

Die N A Z weist gegenüber dem Vorschlage
das System der Zuckerexport Vergütungen zu än
dern aus die Bestrebungeil Nordamerikas auf diesem Ge
biete konkurrenzfähig aufzutreten hin und schreibt Sollte
eine nordamerikanische Rübenzuckerindustrie sich entwickeln
und bei den krampfhaften Entwickelungsimpulsen des dor
tigen wirthschaftlichen Lebens kann das sehr schnell geschehen

so würde der Markt unserer Zuckerindustrie dadurch erheb
lich beeinflußt werden und bei einer etwaigen Umgestaltung
der Rübenzuckerbesteuerung dürfte es angezeigt erscheinen
diesen Faktor schon jetzt mit in Berechnung zu stellen

Bei den Stadtverordnetenwahlen haben
in der ersten Abtheilung sämmtliche liberale Kandidaten
gesiegt

Deutscher Reichstag

Original Beri cht
21 Sitzung vom 30 November

Am Tische des Bundesrathes v Kameke v Stosch
Scholz v Schelling Burchard v Bötticher

Haus und Tribünen sind gut besetzt
Präsident vonLevetzow eröffnet die Sitzung um

2 Uhr mit kollegialifchem Gruß und der Bitte um Nach
sicht bei seiner Führung der Geschäfte

Seit der letzten Sitzung des Reichstags hat das Haus
die Abgg Bezanson und Jacoby durch den Tod ver
loren Die Mitglieder ehren das Andenken derselben durch
Erheben von den Sitzen

Eingegangen ist der Reichshaushalts Etat pro
1883/84 und 84/85

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Be
rathung des von den Abgg Germain Goldenberg Winterer u
Gen eingebrachten Entwurfs wegen Abänderung des H 2
des Gesetzes betreffend die Oeffentlichkeit der Verhandlungen
und die Geschäftssprache des Landesausschusscs für
Msatz Lothriugen vom 23 Mai 1881 Nach dem 2
des angezogenen Gesetzes ist den Mitgliedern des Landes
ausschusses welche der deutschen Sprache nicht mächtig sind
das Vorlesen schriftlich aufgesetzter Reden gestattet doch
müssen die letzteren in deutscher Sprache abgefaßt sein
Die Antragsteller wollen diese Bestimmung dahin erweitert
wissen daß der Präsident des Landesausschusses ausnahms
weise solchen Mitgliedern welche der deutschen Sprache

notorisch vollkommen unkundig sind den Gebrauch der
französischen gestatten darf

Abg Winterer Wir sagen nur daß in unserem
Landesausschuß eine Menge von Mitgliedern ist welche
der deutschen Sprache notorisch unkundig sind Sollen die
Abgeordneten mundtodt gemacht werden Soll ein Theil
der Bevölkeiung von den Berathungen ausgeschlossen sein
Dem Präsidenten des Landesausschusses soll die Besugniß
eingeräumt werden ausnahmsweise wenigen Abgeordneten
den Gebrauch der französischen Sprache zu gestatten Wie
sollen wir hiermit dem Nationalgefühl entgegentreten
Man vergißt die 250 000 Lothringer welche ausschließlich
französisch sprechen sollen sie nur vertreten sein von Ab
geordneten welche ihre Interessen nicht kennen Die For
derung die wir stellen ist die von ganz Elsaß Lothringen
und wir bitten um Annahme unseres Antrages

Staatssekretär v Bötticher Der Bundesrach ist
heute über die Frage noch nicht schlüssig geworden Aus
sicht auf Annahme aber hat der Antrag entschieden nicht
Ich will jenen Herren glauben daß sie nicht demonstriren
wollen Allein ich bitte keinen Beschluß zu fassen der
materiell ungenau gefaßt ist und unseren nationalen Jn

mit eiserner Willenskraft doch nicht ohne daß sich ihm
selbst unbewußt tiefer Groll in seiner Brust ansammelte
gegen jene Glücklichen welche ihren mit Blumen überschütte
ten Lebensweg verfolgten ohne je zu straucheln welche im
Vollbesitze aller Güter der Welt auch noch mit Ehren über
häuft werden die Liebe und Achtung ihrer Mitbürger ge
nießen und stets im heitern Sonnenlichte wandeln ohne
je des Lebens dunkle Abgründe kennen zu lernen

Und nun kaum eine halbe Stunde nach dem Besuche
des ihm einst so theuern Wesens stand einer jener Glück
lichen vor ihm nein der Glücklichste von allen da er schon
durch die Liebe jenes herrlichen Weibes ein Krösus zu nen
nen war von der Höhe des Lebens herabgestürzt ein
Gefallener Oder nicht Wahrlich es war ein schö
ner Mann mit offenem edlem Gesichtsausdruck und jenem
sichern Benehmen welches sofort den fein gebuoeten Gentle
man verrieth

Ja Rath Hammerstein mußte sich selbst gestehen daß
er nie einen Angeklagten vor sich gehabt der weniger
schuldbewußt aussah Aber er sagte sich auch daß er eben
deshalb als Untersuchungsrichter aus seiner Hut sein müsse
denn Gerechtigkeil solle auch dem glücklichen Gatten des ein
zigen Wesens werden welches er je geliebt volle Gerech
tigkeit aber auch nur Gerechtigkeit

Blaumann hatte sich übrigens von seinem ersten
Schrecken über den unverhofften Schicksalsschlag vollkommen
erholt und trat seinem strengen Richter wie gesagt mit der
Sicherheit eines Schuldlosen entgegen Auch beantwortete
er ruhig und ohne Zögern alle Fragen des letztern soweit
sie Thatsachen betrafen ließ aber unklugerweise seiner Ent
rüstung freien Lauf galt es einer bloßen Verdächtigung
oder einer jener feinen Schlingen wie sie geübte Unter
suchungsrichter so geschickt zu stellen wissen Er reizte da
durch den Juristen der nun mit leidenschaftsloser leiser
aber schneidend scharfer Stimme eine Gruppirung sämmt
licher Verdachtsmoatente zum besten gab welch letztere in
ihrer unerbittlichen Logik auf den arglosen Beschuldigten
wie ebensoviele Keulenschläge wirkten Blaumann war zu
intelligent um die Gefährlichkeit dieses Netzes nicht sofort
zu erkennen aus seiner Sicherheit gerüttelt sah er sich

teressen zuwiderläuft Es könnten doch nur ganz zwingende
Gründe Veranlassung geben ein eben beschlossenes Gesetz
abzuändern Ich glaube auch die liberalen Parteien sind
hierin meiner Meinung Ich gebe zu daß unter Umstän
den vor solch einem Schritte nicht zurückgeschreckt werden
darf Aber m H waS ist denn jetzt Neues für diesen
Antrag angeführt worden Das Gros der Bevölkerung
Elsaß Lothringens ist mit dem eben eingeführten Gesetze
völlig einverstanden Widerspruch Ja eS kommt aber
darauf an was Sie unter Volk verstehen Die Landbe
völkerung spricht nur deutsch und versteht in der Mehrzahl
gar nicht französisch Es wird so großes Gewicht darauf
gelegt daß etwa 11 oder 12 Mitglieder des Landesaus
schusses nicht deutsch verstehen Aber man macht nicht Ge
setze für einzelne Personen Und wenn nur 11 Prozent
der Bevölkerung von Elsaß Lothringen französisch 80 pCt
dagegen nur deutsch sprechen 8 pCt beider Sprachen kun
dig sind so zeigt das doch daß das sprachliche Ueberge
wicht auf Seiten des Deutschen liegt für welche also die
franz Reden verloren wären In Lothringen gehören 28 pCt
der Bevölkerung dem französischen 18 pEt dem gemischten

und 52 pEt dem deutschen Sprachgebiete an Und da
sagt man man könne nicht einen Abgeordneten finden der
deutsch spricht Gegenwärtig hat in Metz wieder Jemand
die Wahl zum Ausschuß abgelehnt weil er nicht deutsch
verstünde und gleichzeitig bewirbt er sich um ein Mandat
für den deutschen Reichstag Hört hört Der Antrag
sagt ausnahmsweise darf der Präsident denjenigen Mit
gliedern welche der deutschen Sprache notorisch nicht
mächtig sind den Gebrauch der französischen Sprache ge
statten Nun ist der Ausdruck notorisch sehr dehnbar
Was aber soll der Unterschied den die Herren zwischen
dem der deutschen Sprache nicht Mächtigen und dem der
deutschen Sprache Kundigen machen Schließlich würde
selbst Herr Winterer behaupten er sei der deutschen Sprache
nicht mächtig sondern nur kundig Endlich hat der An
trag auch eine nationale Bedeutung Die französischen
Zeitungen beschäftigen sich bereits eingehend mit dem An

trage und nennen Herrn Winterer einen Germanophoben
Der Antrag enthält eine Schwächung des deutschen Ele
ments in Elsaß Lehnen Sie ihn ab und zeigen Sie daß
ein deutscher Kaiser über ein deutsches Land herrschen soll
Beifall

Abg v Bennigsen ist nach den Versicherungen des
Staatssekretärs davon überzeugt daß der Antrag auch
wenn er heute abermals eine Majorität finden sollte ohne
praktische Bedeutung bleiben werde Er bittet das Haus
bedenken zu wollen daß die zweite Lesung des Antrags und
dessen Annahme in schwachbesuchter Sitzung erfolgte
Schließlich schildert Redner die Verhältnisse im Elsaß und
spricht die Möglichkeit aus daß wenn wir weitere Kon
zessionen an die ehemaligen französischen Unterthanen mach
ten wir noch einmal um Elsaß Lothringen kämpfen könnten

Abg Dr Windt horst erklärt daß seine Pattei
trotzdem sie den Antrag unterstütze ebenso das Elsaß für
Deutschland erhalten wolle wie die gegnerischen Parteien
er fürchte nicht daß das Elsaß verloren werde wenn dem
Antrage Folge gegeben würde Er wolle keineswegs die
Geschäftssprache ändern aber das Elsaß bedarf eines U ber
gangsstadiums

Abg v Treitschke warnt davor dem französischen
Geiste der sich in den Reich slanden noch immer bemerkbar
mache weitere Konzessionen zu machen

Darauf wird die Generaldiskussion geschlossen

Nachdem I r Jazdzewski in der Spezialdebatte die
Annahme des Antrages durch die Polen motivirt wird die
Debatte geschlossen und in namentlicher Abstimmung der
Antrag Germain Winterer mit 153 gegen 119 Stimmen
abgelehnt Dafür stimmen die Polen Elsässer Social

aber solch gehässigem Angriffe gegenüber das schien er
ihm wenigstens zu sein völlig waffenlos daher er un
willig wenn auch erbleichend sagte Gott sei Dank Herr
Richter daß mein Schicksal nicht von der mehr oder min
der künstlichen Zusammenstellung juristischer Anklagepunkte
sondern von dem unbefangenen Rechtsgefühle meiner Mit
bürger abhängt

Ein kaum bemerkbares verächtliches Lächeln umspielte
die schmalen Lippen des Rathes als er erwiderte Ist
dies Ihre einzige Stütze und Hoffnung Dann sind Sie
zu bedauern

Die Blicke der beiden stolzen Männer begegneten sich
die des Kaufherrn in Zorn aufblitzend jene des Richters
kalt forschend

Ich fürchte dennoch nichts, bemerkte ersterer trotzig
Zwanzig Jahre redlicher Arbeit wiegen schlichten Bürgern

gegenüber schwerer als die schlaueste Gruppirung juristischer
Indizien und so dürfte in diesem Falle nur derjenige zu
bedauern sein in dessen verödeter Brust solch einfach mensch
liche Rechtsanschauung kein Echo findet

Der Redner verbeugte sich als hinge Gehen und
Bleiben von seinem Belieben ab und entfernte sich gefolgt
von einem der an der Thür harrenden Gefangenwärter
Er ging stolz und hocherhobenen Hauptes obschon er sich
nicht verhehlte daß er durch seine leidenschaftliche Sprache
die Entlassung aus der Untersuchungshaft verwirkt doch so
schwer er darunter leiden mochte er wollte keine Gnade von
dem Manne vor welchem sich sein edles geliebtes Weib
seinetwegen schon gedemüthigt vor dem Manne welcher
in ihm vielleicht nur den glücklichen Nachfolger sah und
haßte

In der Gerichtsstube dunkelte es schon Rath Ham
merstein saß noch immer hinter seinem großen Schreib
tische in derselben unbeweglich kalten Haltung mit welcher
er die leidenschaftlichen Worte des Angeklagten vernommen
An dergleichen Ausbrüche war er ja als Richter längst ge
wöhnt sie beleidigten ihn ja sie berührten ihn nicht ein
mal mehr so dachte er wenigstens Uebrigens war die
Schuld des Angeklagten vom juristischen Standpunkte nicht
mehr zweifelhaft und handelte es sich für den Sinnender



demokraten Volkspartei Centrum und einige Mitglieder
der Fortschrittspartei

Darauf vertagt sich das Haus bis Sonnabend 11 Uhr
Schluß 52/4 Uhr

Preußischer Landtag
Original Bericht

Haus der Abgeordneten
11 Sitzung vom 30 November

Am Ministertische Friedberg und Kommissarien
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

mit der Mittheilung daß der Abg Schiebler Celle
gestern in seiner Heimath gestorben ist Das Haus erhebt
sich um das Andenken deS Verstorbenen zu ehren

Die Etatsberathung wird fortgesetzt und zwar beim
Justizetat

Nach längerer Diskussion wkd dieser Titel der Ein
nahmen sowie die folgenden bewilligt

Mit Rücksicht aus die um 2 Uhr stattfindende Sitzung
des Reichstags wird die Fortsetzung der Etatsberathung
um 1V4 Uhr bis Freitag 11 Uhr vertagt

Strafkammer Sitzung vom 28 November
Wegen freien Umherlaufenlassens seiner Hunde wurde

der Oekonom Meyer in Laue vom Schöffengericht zu De
litzsch zu 3 Geldstrafe event 1 Tag Haft verurtheilt
Er harte Berufung eingelegt welche aber nach Antrag der
Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Arbeiter Albert Reinhardt aus Halle wegen
Hülsloslassuug seiner Familie nachdem er sich dem Trunke
und Müßigang ergeben Uebertretung des H 361 St G B
durch Erkenntniß des Schöffengerichts hier am 4 Oktober
d Js zu 14 Tagen Haft und demnächstige Ueberweifung
an die Lanvespolizeibehörde verurtheilt hatte Berufung
eingelegt weiche aber auf Antrag der Staatsanwaltschaft
verworfen wurde

Das Schöffengericht Hettstedt verurtheilte die unver
ehelichte Emma Frenzel dort am 28 Oktober c wegen
Unfugs zu 8 Tagen Hast Die Staatsanwaltschaft trug
darauf an das Erkenntniß aufzuheben und nach dem Er
gebniß der heutigen Verhandlung wegen Diebstahls resp
auf Grund der Feld und Forstpolizeiordnung mit 8 Tagen
Haft zu belegen Das Gericht erkannte auf 10 Geld
strafe evenl 2 Tage Haft

Wegen Feldpolizei Kontravention wurde der Zimmer
mann Paul Heller hier durch Urtheil hiesigen Schöffen
gerichts vom 20 September d I zu 14 Tagen Haft ver
urtheilt Die eingelegte Berufung wurde Antrags der
Staatsanwaltschaft entsprechend verworfen

Die Barbier Knopf schen Eheleute in Merseburg
hatten gegen das sie wegen Erregung ruhestörenden Lärms
zu 15 Geldstrafe event 3 Tagen Haft verurtheilende
Erkenntniß des Schöffengerichts zu Merseburg vom 5 Okt
d I Berufung eingelegt welche aber nach dem Antrage
der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom
5 Okt d I wurde die Wittwe Moritz geb Haucke von
hier wegen Forstdiebstahls bei 1,50 Werthsersatz zu
7,50 Geldstrafe event 3 Tagen Gefängniß und 3 Ta
gen Gefängniß Zusatzstrase verurtheilt Sie hatte Beru
fung eingelegt welche aber verworfen wurde

Sitzung vom 30 November
Adelheid Trimpler unverehelicht aus Friedeburg

wurde durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom
16 v Mts wegen Diebstahls zu 5 Tagen Gefängniß ver
urtheilt wogegen sie Berufung eingelegt hatte sie wurde
freigesprochen

Auf Einziehung eines im Gasthofe zu Raßnitz veraus
gabten falschen Funfzigpfennigsstücks wurde erkannt

Wegen Pfandbruchs und Beleidigung war der Lehrer
Reu lecke auS Schafstedt angeklagt Er wurde in Ueber
einstimmung mit der Staatsanwaltschaft zu 10 Geld
strafe event 2 Tagen Gefängniß belegt

Der Arbeiter August Gottlob Eduard Kloppe wie
derholt wegen Körperverletzung bestraft der wegen gleichen
Vergehens wiederholt vorbestrafte Arbeiter Gustav Adolph
E daher der wegen Mißhandlung vorbestrafte Sattler
Wilhelm Felix Krause der ebenfalls wegen Mißhandlung
schon bestrafte Handarbetter Friedrich Karl Max Müller
und der mehrfach namentlich wegen Theilnahme an Schlä
gerei bestrafte Arbeiter Johann Gustav Friedrich Stemm
l e r hier waren der qualifizirten Körperverletzung beschuldigt
Die Klempnergesellen Vörkel aus Eilenburg und Lafchike aus
OelS gingen am 1 Mai d Js Nachmittags mit noch drei
anderen HandwerkSburschen zum hiesigen Klausthore hinaus
nach der Haide In einiger Entfernung vom Thore kamen
sie mit den ihnen begegnenden Arbeitern Kloppe und E in
Streit welcher zunächst zwar geschlichtet aber bald darauf

nur noch um die moralische Ueberzeugung eine belanglose
Nebensache für gar manchen Richter nicht aber für den
ebenso gewissenhaften als strengen Mann welchem sein
Beruf nicht nur die nährende Melkkuh soudern Leben
Athem alles war

Darum saß er noch immer sinnend prüfte im Geiste
das Bilv des schönen stolzen Mannes Zug um Zug seine
Gegenreden Wort um Wort Und jetzt täuschte dies mann
haft offene Wesen diese kühne rücksichtslose Sprache so
sehr beides das Gepräge reinen Bewußtseins an sich trug
den erfahrenen Richter nicht mehr So mancher Verbre
cher schon hatte dieselbe Rolle auf demselben Platze eben so
gut wenn nicht besser gespielt Und dann was hatte der
selbstbewußte Mann auf den gewichtigsten Punkt der An
klage nach welcher das Kaffabuch gefälscht und durch die
Hand des Angeklagten selbst gefälscht worden sei zu erwi
dern gewußt Phrasen leidenschaftlich hervorgesprudelte
Phrasen welche seine sichtliche Bestürzung schlecht genug
verbargen DaS war schlimm sehr schlimm sür den schö
nen stolzen Mann

Fortsetzung folgt,

fortgesetzt wurde nachdem die Begegnenden Unterstützung
durch einige andere Genossen gefunden hatten Darunter
waren namentlich die Arbeiter Krause und Müller Durch
Kloppe mit einem Messer bedroht suchten die 5 Handwerks
burschen die Stadt schnell zu erreichen Stemmler holte
Vörkel und Eberhardt zunächst ein die übrigen Angeklagten
folgten Sämmlich griffen sie die Verfolgten an und miß
handelten sie E schlug auf Lafchike und Vörkel mit einem
Steine los Kloppe brachte Vörkel mehrere Wunden am Arm
und Schultern bei Die Verhandlung ergab daß Kloppe
und E allein die allein Schuldigen waren den Uebri
gen konnte die direkte Betheiligung an der Mißhandlung
nicht nachgewiesen werden Deshalb trug die Staatsanwalt
schaft darauf an Kloppe mit 6 Monaten E mit 3 Mona
ten Gefängniß zu bestrafen Müller Krause und Stemmler
aber freizusprechen Diesem Antrage gemäß erkannte der
Gerichtshof

Die Arbeiter Pulz Otto Schroeder und Friedrich
Schroeder in Bitterseld waren beschuldigt Kirschbäume
aus der Aörbig Bitterfelder Kreischausfee im Juli d Js
durch Abreißen von Zweigen und größeren Aesten c beschä
digt zu haben Das Schöffengericht in Bitterfeld hatte sich
zur Entscheidung für unzuständig erklärt und dieselbe der
Strafkammer des Landgerichts Hierselbst überwiesen Seitens
der Staatsanwaltschaft wurde deren Bestrafung mit je 30
Geldstrafe event 6 Tagen Gefängniß auf Grund der Feld
und Forst Polizei Ordnung beantragt Auf je 1 Woche Ge
fängniß erkannte das Gericht und zwar auf Grund des
H 304 des Straf Ges Buchs

predigt Anzeigen
Am 1 Advent Sonntag den 3 Dezember predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup I io Förster
Abends 6 Uhr Herr Kandidat Unbekannt

Gesammelt wird eine Kollekte für das hiesige Diako
nissenhaus

Montag den 4 Dezember Vorm 9 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Vor Anfang der Kirche Privatbeichte und nach der
Predigt Kommunion

Freitag den 8 Dezember Abends 6 Uhr allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr
Oberprediger Sickel

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Sonnabend den 2 Dezember Nachm 2 V Uhr Vor

bereitung Herr Domprediger Albertz
Sonntag deh 3 Dezember Vorm 10 Uhr Herr Domprediger

Beelitz Abends 3 Uhr Herr Domprediger Albertz
Nachm l /z Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dompr Albertz

Zu Nenmarkt Sonnabend den 2 Dezember Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 3 Dezember Vorm 10 Uhr Derselbe Nach
der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr
Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr liturgischer
Gottesdienst Herr Pastor Hoffmann

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth Nach dem
Gottesdienst Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr
Sonntagsschule Herr Hilfsprediger vr Schmidt

Freitag den 8 Dezember Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
HilsSprediger Kr Schmidt

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan
Peter Vorm 9 /z Uhr Herr Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr
Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm 9V bis

11 Uhr und Nachm 3 /s bis 3 Uhr nnd Mittwoch Abend 3 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholnck scher KludcrgotteSdienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Herr Domprediger Beelitz

Hochwasser und Ueberschwemmuugeu
Duisburg 30 November Das Hochwasser

welches hier bis gestern Abend gegen 5 Uhr fortwährend
am Steigen war hat wie die Rhein und Ruhrzeitung
meldet gestern Nachmittag gegen 2 Uhr auf dem Vötenhof
einen dort aufgeworfenen Ziothdamm durchbrochen und ist
in Folge dessen auch in den dem Marienthor zunächst ge
legenen Theil der Beekstraße eingedrungen Glücklicher
Weise scheint jedoch das Schlimmste überwunden zu sein da
seit gestern Abend ein wenn auch nur sehr geringes Fallen
des Wassers dasselbe ist um 2 Zoll gesunken eingetreten
ist Die Kommunikation in den überschwemmten Stadt
theilen vermittelst der Nachen ist im Allgemeinen befrie
digend von Seiten der Stadt wird Alles aufgeboten um
den von den Fluthen Bedrängten die dringendste Hülfe zu
leisten Derselben Quelle zufolge haben mehrere von der
Überschwemmung betroffenen Bürger unserer Stadt gestern
folgendes Telegramm an den Herrn Minister von Pntt
kamer abgesandt Duisburg 29 November In Folge
Überschwemmung stehen 886 Häuser mit mindestens
10 000 Einwohnern sowie eine Kirche in unserer Stadt
unter Wasser Die Ueberschwemmten

Köln 30 November Telegr Um 2 Uhr 50 Min
Nachmittags war das Wasser des Rhein am Pegel auf
878 Centimeter gefallen Das Wetter ist hell und zu
Frost neigend Der Minister des Innern von Puttkamer
durchfuhr heute Vormittag in Begleitung der Regierungs
präsidenten v Bernnth in einem Kahne die überschwemm
ten Stadttheile und besuchte danach rheinabwäns reisend
die Deichbrüche bei Niehl und Worringen Die Noth ist
noch sehr groß mildthätige Vereine haben überall ihre
Thätigkeit begonnen Um 6 Uhr 50 Minuten Abends
war der Wasserstand des Rheins 870

Heute Abend 8 Uhr ist Minister v Puttkamer nach
Berlin zurück gereist Derselbe ist beim Anblicke der unge
heuren Verheerungen und des Elends besonders bei Niehl
und Worringen wonoch einige Tausend Menschen voll
kommen obdachlos sind tief ergriffen gewesen

Bonn 30 November Telegr Das Wasser des
Rhein ist von gestern Mittag bis heute Mittag um
78 Centimeter gefallen Das Hilsscomits welches sich zu

den überschwemmten rechtsrheinischen Ortschaften begeben
hatte konstatirte daß der Nothstand in denselben groß sei
Amtlich wurde festgestellt daß 541 Familien daselbst in
Häusern leben die ganz vom Wasser umgeben sind
Durch hiesige Bürger wurden gestern von den auf dem
alten Zoll versammelten zahlreichen Personen welche von
dort aus die Überschwemmung sich ansehen wollten
900 für die Ueberschwemmten in Sammelbüchsen zu
sammengebracht Die Temperatur des Rheinwassers ist
kühler das Wetter klar

Koblenz 30 November Minister v Puttkamer
war über das Unglück besonders in Nenwied sehr ergriffen
und niedergeschlagen Er erklärte sofort beim Abgeord
nrtenhanse Kredite zur Linderung und Abstellung
der Noth beantragen zu wollen Heute früh ist er
nach Köln zu zweistündigem Aufenthalte abgereist wird
heute Nacht in Berlin eintreffen und morgen früh dem
Abgeordnetenhause Bericht erstatten Derselbe dürfte fol
genden Inhalt haben Der am schwersten betroffene Regie
rungsbezirk ist Koblenz dann folgt Düsseldorf dann Köln
Im Regierungsbezirk Koblenz sind wiederum am schwersten
Engers Bendorf und Neuwied mitgenommen Da bei
Bendorf der Eisenbahndamm durchrissen ist wird der Ver
kehr der rechtsrheinischen Bahn für längere Zeit gesperrt
bleiben Bei Engers arbeiten noch heute Pioniere an der
Erhaltung eines Conpirungs Dammes die wohl gelingen
wird Im anderen Falle ist das in der Niederung liegende
Neuwied aufs Neue einer Ueberfluthung ausgesetzt Die
Ortschaften des Regierungsbezirks Koblenz welche zu beiden

Seiten des Rheins liegen sind noch immer von aller
Verbindung abgeschnitten und auf Selbsthilfe angewiesen
Während Koblenz keinen Nothstand hat sieht es draußen
auf dem Lande sehr schlecht aus Auf Anregung der Kai
serin tritt morgen Abend unter dem Vorsitz des Regie
rungspräsidenten ein Comits zusammen welches die Linde
rung der Noth übernehmen soll Geldspenden von außer
halb dürften sehr willkommen sein Der durch die Über
schwemmung entstandene Schaden ist noch nicht zu über
sehen daß er viele Millionen Mark beträgt ist sicher Auf
dem Hundsrück und an dessen Fuß ist die Kartoffelernte
gänzlich ausgefallen und die Bevölkerung auf Haferbrot
angewiesen aber auch diese Haservorrättze sind jetzt durch
die Hochfluth vernichtet

Mainz 30 November Telegr Der Rhein ist
unbedeuteno gefallen In Bodenheim sind mehrere Häuser
eingestürzt ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu be
klagen Der PostVerkehr ist mir Ausschluß der Packetbe
sörderung wieder eröffnet die nächste von hier zu erreichende
Eisenbahnstation ist Nackenheim

Frankfurt a M 30 November Telegr Nach
dem der Main gestern Nachmittag 5 Uhr bis auf 552 ew
gestiegen war hielt sich der Wasserstand bis 10 Uhr Abends
auf dieser Höhe Hierauf fiel das Wasser erst langsam
und dann successive schneller heute früh 9 Uhr betrug der
Wafferstand 529 ein Das Wasser fällt gegenwärtig durch
schnittlich 3 em per Stunde

Die hier eingelangten Nachrichten über den
Wasserstand lauten wesentlich beruhigend von sämmt
lichen Orten oberhalb Frankfurts wird Fallen des Wassers
gemeldet Hier ist der Main ebenfalls ganz bedeutend im
Fallen

Wiesbaden 30 November Telegr Der
Eisenbahn Personenverkehr zwischen Franksurt a M Wies
baden und Koblenz ist wieder eröffnet nur in Kastel findet
ein Umsteigen der Passagiere statt

Straß bürg 28 November Die Jll steigt noch
und wird im Laufe der Nacht den Stand vom Januar
1880 erreichen In vielen Häusern der Stadt befindet sich
Grundwasser

Breslau 28 November Die Oder zeigt in
ihrem ganzen oberen Laufe ein andauerndes Steigen des
Stromes

Paris 29 November Die Seine ist seit gestern
um 0,35 m gestiegen und steht heute am hiesigen Pegel
5,95 m

Meteorologische Beodachtnngen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Eine breite Zone hohen Luftdruckes erstreckt sich von den

britischen Inseln ostwärts über das Nord und Ostseegebiet
hinaus nach dem Innern Rußlands hin so daß über der
Nordhälfte Centraleuropas wieder schwache östliche Luftbewe
gung mit sinkender Temperatur eingetreten ist In Deutsch
land der Südwesten und das westdeutsche Küstengebiet aus
genommen herrscht wieder Frostwelter in Ostpreußen strenge
Kälte Memel meldet 10 Königsberg 7 Grad unter Null
Auch in Rußland hat der Frost sehr stark zugenommen
Moskau 14 Petersburg 19 Archangel 30 Grad Kälte

Ueber Centraleuropa ist das Wetter wolkig bis trübe erheb
liche Niederschläge werden nicht gemeldet

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 30 November Abends
5,98 am 1 Dezember Morgens 5,66 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle

Der
Cigarrenköpfchensammler Verein
verlegte die lleiniae Verkaufsstelle von jetzt an nach

Rathhausgasse 9
bei Herrn Klempner meister eine neue Sammel
stelle nach Harz 25 bei Herrn Fui
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Frostbeulen Balsam der durch Kälte
entstandene Beulen sehr bald beseitigt bereitet
nach alt bewährter Vorschrift empfiehlt
Apoth ker Joh Biidef eldt Ranmschchr 24

I K vrtl raii Skrofeln die Folge einer
schlechten Ernährung der Kinder beseitigend
empfiehlt Apotheker Joh Biidefeldt

Rannischestraße 24

M8 äsn besten rng ssevst r endei Ls
staiiättieileii ist ü i de iskea ä I svks
80 k dsi

lilLoliillosrstr 39
Osr Nsr oZI HofigM vm I ürsisxd

silius Dr UsuninA kat Äwtlioli erklärt
uuct bssoksivigt ässs äisssr UaAsudittsr
iixs euäet weräen ksilii bei Ledv ebs

xustÄiiilvii äss Älageus IsAenärüekev
ukstosssii LläklillAen viarrbös 6s

äÄrmvsrsollsiiu v
xpetitlosiKkeit Mmorrkmäsv Nagen

kr inpk Hel elkeit uoä Lrdrsvksii

Rabatt Sparanstalt Halle a/S
Oeffeutl Versammlung in Giebichenstein UN Gasthof Zum Mohr

Sonnabend 2 Dezember 8V Uhr Abends
Vvr A vk Lt LüI rvi Ä

Großer Weihnallits AusverliMf
von Möbel Spiegel und Polsterwaaren

Größtes Loger in Nntzbanm Mahagoni nnd Birken Möbeln verkaufe ich zu
herabgesetzten Preisen gut gearbeitete Sekretaire von 39 Vertikows 36 Kom
moden 20 Tische 9 M Rohrstühle 3 Spiegel 6 Sophas 39 u s w
Auch passende Weihnachts Geschenke grcße Polster Lehnstühle Damenschreibtische
Waschtoiletten mit Marmor Toiletten Spiegel Nähtische u s w

Ganze Ausstattungen von 4V Thlr an

M Itli u8tkor8tiÄ88v 16
Lmzsrna I vppiedv

velite urkvstaii unä vrsvr oppieko
viv KrÄsstv i

ZoevL u Uanilla I akrikA teii

F F ltiUIo u 8Lrüävr trasse 2 am Narkt

I ür estA eLekeMe

I is vonA,Mkko, iWs,k W
LpsoisIMt Iivio
untsr t r i t v äkr lit inlitit ver
ssQäet I Xisto von 18 I seiieii sortirt

iu k 8oiten AI vlullä ASAöQ inLknäunA oäer NaoiiuÄkills vou 2V NÄrk

Schmeerstratze 3S
empfiehlt in schönster größter Auswahl

kllppvvküpsv in echt Wachs
i gui und Porzellan mit den modernsten

Haartouren

in verschied Aus
Mstatlung und allen Größen

schlafend und geschmackvoll gekl Puppen
sowie alle dazu gehörenden Artikel zu den
billig ste n Preise n

aller feinen Wurst und Fleischwaaren
diverse Braten garnirte Schüsseln Rnss
Salat sowie das grötzte Lager von Deli
katessen jeder Art empfiehlt

gr Ulrichstra ke 27 n
Speckflunderu

trafen soeben ein bei

MnA gr Steinstr 16
Mahag Salouspiegel verk billig

kl Märkerstraße 3 Hof links

Größtes Pchwiiarek Liiger

ichaukelpserde werden wie neu reparirt
kl Sandberg 15 Otto Wilhelm

Halls a/L WurnQ i/2
ß Z r Kuiisvr

empfehlen ihr reichhaltig afsortirtes

6l2 A Är6I1
von den geringsten bls zu den hochfeinsten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen

Reparaturen werden prompt und sauber ausgeführt Gleichzeitig empfeh
len wir eine Partie HViiiteriuüt t schon von 1 an

u Weeti8v1 0v8vliiikt
alle s 8 oLtLtraL8e Xr Iv

SiM Kitt t s n ZW
Für Bekannte erbitte noch ewige der kleinen

Bücher Krankenfreund denn in Folge meiner
unerwartet schnellen Genesung wollen Alle das
Buch lesen c Diese Zeilen eines glücklich
Geheilten sprechen für sich selbst wir machen
daher nur daraus aufmerksam daß der Kranken
freund aus Wunsch von Richter s Verlags
Anstalt in Leipzig MtlS lllld ftamo versandt wird

Weihnachtsgeschenke
Noch ist s Zeit

Oelgemiilde Portraits nach Potographie
fertigt in lkder Größe geschmackvoll u getreu

Hsrmaiui lÄtseker
Portraitmaler und Mitglied der Akademie

Dorothcenstraße 7 II

1200 Thlr auf gute Hypothek auszu
leiheu l iilt lt gr Schlam m 10

Wer erth Ünterr in der dopp Buchführ
Off m Preis u R 526 in Lxped d Bl

Bioliu Uuterricht wird billig ertheilt
Kellnergosse 7 o

Pacht Hypothekeu u Ver
sicheruugsgeschiifte prompt und zuver
lässig durch

Marieustra e I
Mrgervercill

sür städtische Interessen
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

Stadt Theater
Sonnabend den 2 Dezember 1882

Vorstellung im 2 Abonnement

Vildslm IkII
Schauspiel in S Acten von Friedr v Schiller

VW Zu dieser Vorstellung werden
SchülerbilletS 5 50 4 ausgegeben

Sonntag

M UMUU llöli W
M liWN

Tragödie in 5 Acten von griedr v Schiller

TItr vI trs 8 44Täglich geöffnet berühmte
großartige DU

z

Sountag S Dezember
Al,e z,s 10 Uhr

Daselbst Verkauf von seltenen Stereoskop
bilsern und Apparaten sehr billig

8tüvk uuäILi ürp IkaI I
liöksrll

ÜÄ chZK VtrÄtvrs Nöts li iHr vv 1
Ein Student w Gymnas d mittl Klass

Privatunterricht z erth Näh zu erfragen
in der Exped d Bl

Geest s RcMralioil
Sonnabend von früh an Pökelknochen

aiS5 HotoKraM,e
Kunst U88tvllun

Montag den 4 December Abends
8 Uhr Theater Vorstellung im Slvnvi

Zur Auffuhrung kommt
Steffen Langer aus Glogan

Lustspiel in 5 Acten von Charl Birch Pfeiffer

Zum

Souuabeud den 2 Dezember

HVMV
8oirt v ävr

juartvtt uuä ouevrt
8äiiSvr

Sonntag Abend 8 Uhr

Für den Juseratintheil verantwortlich M Uhlemaun m Halle

Exptditioo im Waisenhause Buchdruckern des WaiMhause in Hall a d S Hi r u Beilag


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	12
	02
	2.12.1882 (No. 283)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag den 4. Dezember cr. 
	[Seite 928]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 928]

	Des Herzens Recht. Novelle von F. Schifkorn. (Fortsetzung.)
	[Seite 928]

	Deutsches Reich.
	[Seite 929]

	Deutscher Reichstag. (Original-Bericht.)
	[Seite 929]

	Preußischer Landtag. (Original-Bericht.)
	[Tabelle]

	Predigt-Anzeigen.
	[Tabelle]

	Hochwasser und Ueberschwemmungen.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	Der Cigarrenköpchensammler-Verein
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







